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Neue Lagerüberdachung schafft mehr Raum und Möglichkeiten zur Organisation
Die Modernisierung der Betriebsstätten bei Jergitsch Gitter schreitet weiter voran. Ein neuer Lagerbereich wurde realisiert.   
Mit dem Umbau eines kompletten Areals am Firmengelände von Jergitsch Gitter wurde ein neuer Platz für die Lagerung geschaffen. Die Überdachung des Platzes bedeutet eine wesentliche Verbesserung für den Ablauf der Prozesse bezüglich der Organisation von Materialien. Die Lagerleitung verantwortet ab sofort Lubisa Milanovic, Mitarbeiter bei Jergitsch Gitter.
Wien, 23. April 2024 – „Durch den Umbau haben wir den Altbestand umfassend saniert. So wurde aus einem schlecht nutzbaren Areal ein topmodernes Lager. Die konsequente Modernisierung bei Jergitsch Gitter macht uns zu einem Top-Unternehmen mit effizienter Infrastruktur“, sagt Kai-Michael Choc, Betriebsleiter von Jergitsch Gitter. Die Leitung des neuen Lagers verantwortet Lubisa Milanovic mit Erfahrung in Sachen Organisation und Strukturierung. 
Wirksamer Schutz vor Witterung
Der sanierte Platz diente bereits vor dem Umbau als Lager. Das Areal war jedoch nicht eingegrenzt, verfügte weder über Wände noch über eine Überdachung. „Wir hatten dort nur einen Lehmboden und keine Stromversorgung. Damit wir den Bereich optimal nutzen können, wurde der Umbau angestoßen“, erklärt Michael Choc, Geschäftsführer von Jergitsch Gitter. Die gesamte Fläche wurde mit einem Betonboden versehen, der über höchste Tragfähigkeit verfügt. So können hier auch schwere Teile gelagert werden, ohne Probleme zu bereiten. Betonsäulen wurden montiert, die ein modernes Flugdach tragen. „Dadurch ist der Lagerbestand jetzt vor Wind, Regen und anderen Witterungseinflüssen geschützt. Auch die Sonne wirkt auf die Materialien ein. Durch das neue Dach vermeiden wir das“, erklärt Kai-Michael Choc weiter. 
Nutzbarkeit wurde verbessert
Das neue Areal wurde als moderne Lagerstätte mit Strom versorgt. „Wir haben jetzt Licht auf dem gesamten Gelände. Das heißt, wir können auch in der Dämmerung und sogar in der Dunkelheit problemlos im Lager disponieren. Es kann mit dem Stapler sicher befahren werden. Und natürlich ist mit der Modernisierung auch eine strenge Lagerordnung eingezogen. Jedes Element hat seinen Platz. Da achte ich besonders darauf“, schmunzelt Milanovic. 

Mehr Lagerfläche für verschiedenste Materialien
Der Zugriff ist im neuen Lager schneller möglich, was effizienteres Arbeiten erleichtert. „Wird etwa Stabmattengitterzaun für eine Montage gebraucht, hole ich die Teile mit dem Stapler und kann sie sofort zur Verfügung stellen – auch bei Dunkelheit. Das macht die Prozesse um einiges einfacher“, freut sich Milanovic. Im neuen Lager ist alles unter Dach und Fach. Verschiedenste Materialien und Bauelemente können nun logisch sortiert und geschützt aufbewahrt werden.
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Die Jergitsch – Gitter und Eisenkonstruktionen Ges.m.b.H. ist ein familiengeführtes Metalltechnikunternehmen in Wien. Die Geschäftsführung liegt bei den Geschwistern Michael und Petra Choc. Die nächste Generation der Familie ist bereits im Unternehmen tätig. Jergitsch Gitter hat seine Wurzeln im 16. Jahrhundert. Heute sichert und schützt Jergitsch Gitter Immobilien mit hochwertigen Lösungen für Autoparksysteme, Automatisierung von Tor-, Tür- und Schrankenanlagen, Brandschutztoren und -türen, Einfriedungen, Sicherheitsanlagen, Zutrittskontrollen, Eisenkonstruktionen, Service und Wartung. Das Angebot inkludiert Beratung, Planung, Konzeption und Sonderanfertigungen in der eigenen Schlosserei. Jergitsch Gitter beschäftigt derzeit rund 45 qualifizierte und erfahrene Mitarbeiter und erwirtschaftete 2022 ein operatives Geschäftsergebnis von 6,3 Millionen Euro.

Mehr Informationen unter: www.jergitsch.at
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